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Praktischer Wettbewerbsteil für die Oberstufen 
 

Bau eines Generators  
 
Dieser praktische Wettbewerb ist vorwiegend für Oberstufenschüler gedacht, allerdings dürfen auch 
Unter- und Mittelstufenschüler mitwirken.  
 
Aufgabe: 
 
Es soll ein Generator zur Erzeugung elektrischer Leistung aus mechanischer Leistung selbst gebaut 
werden. Dieser Generator soll von einer Person angetrieben werden. Dabei soll der Generator eine 
möglichst große Leistung erzeugen. 
 
Regeln: 
 

1. Neben den vorgegebenen Teilen (Magnete, Wälzlager, Kupfelackdraht, Metallstreifen) in 
den vorgegebenen Mengen dürfen ausschließlich Holz, Leim  und Klebstoff (auch 
Zweikomponentenkleber) verwendet werden. 

 
2. Zum Antrieb des Generators darf  die Muskelleistung eines Menschen (Schülerin/Schüler) 

eingesetzt werden. Wie die Welle des Generators durch diesen Menschen angetrieben wird, 
ist freigestellt. 
 

3. Die erzeugte Leistung wird über die Helligkeit einer über den Generator betriebenen 
Fahrrad-Heck-Lampe gemessen. 

   
4. Die gesamte Anordnung muss durch eine gewöhnliche Zimmertür transportierbar sein und   

darf ggf. aufgebaut folgende Abmessungen nicht überschreiten: 
 max. Länge:  3 m;  max. Breite: 2 m;  max. Höhe:  2 m 
 

5. Alle teilnehmenden Schulen mögen sich sportlich und fair verhalten. Unfaires Verhalten 
kann zu Abzügen in der Wertung und zur Disqualifikation führen. 

 
6. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 
Hinweise: 

a. Beim Experimentieren mit den Magneten besteht Quetschgefahr. 
b. Magnetische Datenträger (Kreditkarten etc.) sollten nicht in die Nähe der Magnete gelangen. 
c. Werden die Magnete auf dem Rotor des Generators angebracht, können sich die Magnete bei 

hohen Drehzahlen lösen. Es besteht Verletzungsgefahr! An Sicherheitsvorkehrungen sollte 
gedacht werden. 
 


